
������ ��	
�� Die Kantorei Enger, das Orchester „PHONart“ und das Ensemble „Musica Noema“ musizierten gemeinsam in der Stiftskirche. Solisten bei der Kantate „Die Him-
mel erzählen die Ehre Gottes“ von Johann Sebastian Bach waren Rosemary Melville-Hansen (Sopran), Sofia Gvirts (Alt), Alexander Mikhaylov (Tenor) und Andrey Akhmetov
(Bass, vorne v.l.). FOTOS: STEFANIE BOSS
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Ensemble aus St. Petersburg, Kantorei und Orchester „PHONart“ gestalten gemeinsames Konzert

VON STEFANIE BOSS

¥ Enger. Musik verbindet über
alle Grenzen hinweg – das er-
lebten am Sonntagabend die
Besucher des großartigen Ab-
schlusskonzerts von „Musica
Noema“ in der Stiftskirche.
Das St. Petersburger Ensemb-
le musizierte gemeinsam mit
der Kantorei Enger.

„Singen – Sagen – Begeg-
nen“, so lautete der Titel des
Konzerts im Rahmen der
„CANTart“-Konzertreihe und
griff damit einerseits das Motto
des kreisweiten Musikfestivals
auf. Das Thema verwies ande-
rerseits auf seine Besonderheit:
Rund 60 Musiker aus mehre-
ren europäischen Ländern tra-
ten gemeinsam auf.

Christoph Ogawa-Müller,
künstlerischer Leiter von
„CANTart“, lobte in diesem
Zusammenhang vor allem Ele-
na Borisovets, die Leiterin von
„Musica Noema“: „Sie koor-
diniert alles und bringt es zu ei-
ner Stimmigkeit, so dass poli-
tische Akzente keine Rolle mehr
spielen.“

Während das Ensemble bei
einem Konzert am Mittwoch
barocke Musikstücke präsen-
tierte, lag der Schwerpunkt am
Sonntagabend auf der kirchli-
chen Musik. Im ersten Teil des
Konzerts musizierte „Musica

Noema“ gemeinsam mit der
Kantorei Enger westeuropäi-
sche geistliche Stücke, Unter-
stützung gab es außerdem vom
Projektorchester „PHONart“.

„Mit der Kantorei habe ich
bereits seit Monaten geprobt,
angefangen zusammen zu üben,
haben wir aber erst vor einer
Woche, als die Gäste angekom-
men sind“, erklärte Christoph
Ogawa-Müller. Dennoch war

das Zusammenspiel perfekt, was
wohl auch an der Professiona-
lität der russischen Musiker lag.
„Sie bringen eine Tiefensubs-
tanz mit, wie ich sie noch nie er-
lebt habe“, lobte Christoph
Ogawa-Müller. 

Dominiert wurde der erste
Teil des Konzerts von der Kan-
tate „Die Himmel erzählen die
Ehre Gottes“ mit mehreren
Arien und Chorälen. Spannend
wechselten sich die Stimmen der
Solisten Rosemary Melville-
Hansen (Sopran), Sofia Gvirts
(Alt), Alexander Mikhaylov
(Tenor) und Andrey Akhme-
tov (Bass) mit dem Klang des
gesamten Chores ab.

Christoph Ogawa-Müller
verwies aber auch auf die wich-
tige Rolle des Publikums: „Ich
begrüße Sie heute alle als Gast-
geber“, sagte er an die Zuhörer
gewandt. „Seit die Gäste von
,Musica Noema’ angekommen
sind, ist es ein Musizieren und
Jubilieren Tag und Nacht – doch
ohne Sie ist es nur die Hälfte
wert, denn sie bringen etwas
Unverzichtbares mit: Ihre in-
nere Resonanz.“

Den zweiten Teil des Kon-
zerts bestritt das St. Petersbur-
ger Ensemble allein mit russi-
scher geistlicher Chormusik,
bevor die 16 Musikerinnen und
Musiker schon am Montag-
morgen wieder in Richtung
Heimat abreisten. 

�������� Ekaterina Suglobina (links) und Nadezda Tafintseva spielten die „Sonate in F“ aus den Kir-
chensonaten von Wolfgang Amadeus Mozart. FOTO: STEFANIE BOSS
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¥ Das Projektensemble
„Musica Noema“ ist vor ei-
nigen Jahren in der „CAN-
Tart“-Reihe aus der Jugend-
arbeit heraus entstanden.

Es hat 16 Mitglieder, von
denen die meisten in St. Pe-
tersburg leben, einige aber

auch derzeit in Deutsch-
land, Lettland, Litauen und
in der Ukraine. Sie alle sind
Solisten, die aber auch in der
Gruppe sehr gut harmonie-
ren.

Leiterin von „Musica No-
ema“ ist Elena Borisovets.
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Heute Info-Veranstaltung an der RGS

¥ Spenge (nw). Am heutigen
Dienstag, 28. Oktober, beginnt
um 20 Uhr in der Mensa der
Regenbogen-Gesamtschule
Spenge eine Informationsver-
anstaltung. Dann wird die gym-
nasiale Oberstufe mit dem Abi-
tur nach neun Jahren vorge-
stellt. Das teilt der verantwort-
liche Lehrer Ansgar Heuer-
Langer mit.

Die Regenbogen-Gesamt-
schule in Spenge bietet weiter-
hin wie in den letzten Jahren das
Abitur nach neun Jahren Schul-
zeit an. Die Oberstufe geht also
vom 11. bis zum 13. Jahrgang.

An dem Info-Abend für
Schüler und Eltern wird ins-
besondere zu folgenden Fragen

informiert: Wie macht man das
Abitur – oder auch das Fachabi
– in Spenge? Wie ist die gym-
nasiale Oberstufe organisiert
und welche Möglichkeiten er-
öffnet eine gymnasiale Ober-
stufe an Gesamtschulen? Unter
welchen Bedingungen können
SchülerInnen aus Niedersach-
sen in die Oberstufe der Ge-
samtschule aufgenommen wer-
den?

Hierzu sind Schülerinnen,
Schüler und Eltern der Ge-
samt-, Real- und Hauptschulen
eingeladen, ebenso auch die der
Gymnasien, die angesichts der
verkürzten Schulzeit an den
Gymnasien sich über Alterna-
tiven informieren wollen.
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¥ Enger/Hiddenhausen (nw).
Die Gemeindebücherei Hid-
denhausen und die Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) Familienbil-
dung öffnen ihre großen bun-
ten Bücherkisten für die Kleins-
ten – die Kooperation macht’s
möglich. Dieser „SchoKi-Le-
sestart“ richtet sich an alle
Schoßkinder ab ungefähr ein-
einhalb Jahren und an deren El-
tern.

An fünf Terminen steht je-
weils ein Bilderbuch im Mit-
telpunkt, das durch ein ausge-
wähltes Rahmenprogramm zu
einem mit allen Sinnen erfahr-
baren Erlebnis wird.

„SchoKi-Lesestart“ beginnt
am Mittwoch, 5. November, um
15.15 Uhr mit Kursleiterin
Dagmar Lamprecht in der Ge-
meindebücherei am Hidden-
hauser Rathausplatz.

Vorherige Anmeldungen
beim AWO Familienbildungs-
werk unter Tel. (0 52 24) 9 12
34 18; oder eine E-Mail an :
fbw@awo-herford.de
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Für den Weihnachtsmarkt auf Gut Bustedt
¥ Enger/Spenge (nw). Sicher
üben Eltern mit ihren Kleins-
ten in der Vorweihnachtszeit ei-
nige Lieder ein, welche dann in
kleinem Rahmen vor den stol-
zen Eltern und Verwandten
präsentiert werden. In diesem
Jahr möchte der Lions-Club
Enger-Spenge allen jüngeren
Sangesfreunden die Gelegen-
heit bieten, mit ihrem Chor am
Sonntag, 7. Dezember, in der
Zeit zwischen 11 und 19 Uhr
während des Weihnachtsmark-
tes auf dem schönen Gut Bus-
tedt vor vielen Besuchern auf-
zutreten.

Auf der Bühne wird der Chor
von einem Techniker mit Mik-
rofonen aufgenommen, so dass
ihre Präsentation auf dem ge-
samten Gelände gut zu hören
sein wird.

„Uns ist es dabei egal, ob die
Sänger nur ein einziges Lied sin-
gen möchten oder genug Pro-
gramm für eine halbe Stunde
mitbringen – wichtig ist, dass es

den Kindern Spaß macht“, un-
terstreicht Jens Kosmiky, Se-
kretär des Lions-Clubs. „Na-
türlich erhalten alle kleinen
Sänger im Anschluss ein klei-
nes Dankeschön für ihren Ein-
satz.“

Eine Tasse heißer Kakao oder
Kinderpunsch laden vielleicht
zum Verweilen ein, so dass die
Kleinen danach mit der Kinder-
rockband „KrAWAllo“ so rich-
tig in den Advent rocken kön-
nen.

Wer Interesse hat, am Pro-
gramm des Weihnachtsmarkts
mitzuwirken, kann sich bei Jens
Kosmiky melden unter Tel. (0
52 24) 97 82 10, oder per Mail
(jens@kosmiky.de). „Als erfah-
rener Musiker werde ich alle
Teilnehmer im Vorfeld und
auch während der Veranstal-
tung bestmöglich unterstüt-
zen“, kündigt er an. „Wir hof-
fen auf viele Besucher bei un-
serem Weihnachtsmarkt“, be-
tont er.
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Neues Angebot beim TV Lenzinghausen

¥ Spenge-Lenzinghausen
(nw). Demnächst wird beim TV
Lenzinghausen auch Zumba
angeboten – genauer gesagt
„Zumba Gold“. Anke Over-
kämping ist dabei der „Zumba
Instructor“.

Der Kursus findet statt im
Rehakursraum des TV Len-
zinghausen an der Bielefelder
Straße 137.

Zumba Gold wurde speziell
für aktive ältere Personen ent-
wickelt, ist aber auch für Fit-
nessanfänger und „Tanzmuf-
fel“ bestens geeignet.

Zumba Gold ist ein Tanz-
fitnessprogramm, ein Ganz-
körpertraining zu lateinameri-
kanischer Musik, das auch je-
den älteren Teilnehmer bei der
ausgelassenen Stimmung im

Kursraum mitreißt.
Es beinhaltet keine schnellen

Bewegungen, Drehungen oder
Sprünge, daher ist es auch für
Menschen mit gewissen Ein-
schränkungen wie Gelenkbe-
schwerden, Rückenproblemen
sehr zu empfehlen und dem Al-
ter sind keine Grenzen gesetzt.

„Runter vom Sofa und rein
in den Zumba Gold Kurs!“ ru-
fen die TVL-Verantwortlichen
alle Menschen nicht nur in Len-
zinghausen auf.

 Kostenlose Schnupperstun-
den werden angeboten am
Montag, 10. November, 17 bis
18 Uhr, und am Donnerstag, 13.
November, 11.15 bis 12.15 Uhr.

Bitte vorher anmelden unter
Tel. (0 52 25) 87 48 533 bei Ma-
nuela Mertelsmann.
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Zauberkünstlerin in der Schalterhalle

¥ Enger (nw). Zu einem „Ma-
gischen Weltspartag“ lädt die
Volksbank in Enger am 30. Ok-
tober ein.

An diesem Tag erwartet die
jungen Besucher eine ganz be-
sondere magische Überra-
schung. Die Zauberkünstlerin
„Zara Finjell“ will in der Schal-

terhalle die kleinen und großen
Gäste verzaubern.

Der rund zweistündige Spaß
beginnt um 15.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Bis zum Weltspar-
tag gibt es während der Öff-
nungszeiten der Geschäftsstelle
jeden Tag viele weitere span-
nende Überraschungen.

)	�����	���� ,����	��� Insgesamt sechs Magier freuen sich auf viele
kleine und große Besucher beim Weltspartag.
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Mittagstipp

Elsbach-Restaurant
Tel. 28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Kasselerbraten an Rahmsauerkraut, mit Kartoffelpüree 6,50 p

Putensteak an Brokkoli, mit Kroketten und Currysauce 8,50 p

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Mathilde kulinarisch
Tel. 0 52 21/59 31 83, Renntormauer 1–3, 32052 Herford

Schwarzwälder Rinderbraten an Kirschsauce, 
Apfelrotkohl und Semmelknödeln 5,10 p

Schweineroulade an Thymiansauce 
mit Möhrengemüse und Butterkartoffeln 5,10 p

Im Menüpreis ist ein Dessert enthalten.

Fleischerei Overbeck
Tel. 5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Zartes Geschnetzeltes in feiner Bratensauce, 
mit Wurzelgemüse und Gabelspaghetti 5,80 p

Tortellini in Sahnesauce 
und Pizza Hawaii mit Kochschinken und Ananas ab 5,20 p

Komm . . . wir gönnen uns was Gutes von Overbeck!

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Miriam Stanek, Tel. (0 52 21) 5 91 30

Restaurant Nil
Tel. 18 71 90, Kurfürstenstraße 4, 32052 Herford

Täglich wechselndes Mittagsangebot vom Büfett 
mit frischen Salaten, Antipasti, 
warmen und kalten Speisen und Dessert 8,90 p

Sonntags großes Frühstücksbüfett ab 9 Uhr 12,90 p

Hotel Pfennigskrug
Tel. 59 97-77, Engerstraße 82, 32051 Herford

Steckrübeneintopf mit Kasslerwürfel, 
Lauch und Kartoffeln, dazu Baguette 3,90 p

Gebratenes Kabeljaufilet, auf Meerrettich-Apfel-Sauce 
und Kräuterkartoffeln, dazu ein grüner Salat 8,70 p 

(Freitag 8,20 p)
Alle Speisen auch zum Mitnehmen!
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